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Kunigunde und die Wunschfee *9<tli
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©aê roat bie junge fcböne unb

Socb unbemannte Äunigunb.

©ie hatte feinen gebler atê

(5in bifeben einen btefen Jpalê.

9)?affage mar umfonfl unb %ob,

Srum fuebte fte ben Sßaffertob

3fn einem tiefen Söaffetfee.

Sa aber fam bie gute gee

Unb fpracb, Äinb, Iap eê, bief) ju töten,
ÏÏBaê iff bir eigentlich, oon 9îôten'<

Saê Sfcä'bajen fpracb, gegebenenfallê

SBünfcb icf) mir einen ©djroanenbalê.

Sie gee wrfptacbê bec Äunigunb
Unb naf)m eê roörtlidj unb »erfdjrounb.

D îOîenfcb, bebenfe, unbeglüeft
23leibt, roer ntdjt richtig auê ftd) brüeft.

23ernxmbett bat bte Äunigunb
©id) ummbringen alten ©runb.

93telteid)t ifî eê bereitë gefebeben,

#uê einem SBaffer ragen &l)m.

-Imnftroller propfjetifd), borauêgeatjni
fjat? ©eroiß ift ber ©pruefj, fo ju üerfte»
bett baß man mit taufenbfacfjeu Sunt"»
ten alt unfer SBef) unb Stet) furieren fann,
baê unë bie Äorjmlertj bereitet.

©ief), feitbem id) felber fo, lounberbar
fcf)fanf geroorben bin fütjfe m icf) fo loof)(,
baß ief) felber fagen mödjte

(Ss tft all unfer SBef) unb Sief)

So taufeubfaef)
SJÎit Sßunfteroüen 51t furieren ."

Srobier'ê bodj, aud) liebe Äätfji
SBomtt id) mit taufenb '©rußen ber»

bleibe Seine (ïmmrj.

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche J

SBo begriffe fehlen

ßine SJtufiffdjuIe füubigt ein ttntettjaf»
tungêlonjert mit pompöfem Programm
an, ftn biefem loirb auf eiu @Httjel»
©0I0" unb ein 18»fjcinbigeë SHabierfofo"
befonberê fjingetoiefen! ftcf) glaubte bië»

fjer, ein ©ofo loäre immer einjeln"?
(Zollte cë gar ein Srucffeljfer für (ficfjef»
fofo" fein, baë für ©fatfpieler bon 83e

beutung ift?)
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Das war die junge schöne und

Doch unbemannte Kunigund.

Sie Kalle keinen Fehler als

Ein bißchen einen dicken Hals.

Massage war umsonst und Jod,
Drum suchte sie den Wassertod

Jn einem tiefen Wassersee.

Da aber kam die gute Fee

Und sprach, Kind, laß es, dich zu löten,
Was ist dir eigentlich von Nöten î

Das Mädchen sprach, gegebenenfalls

Wunsch ich mir einen Schwanenhals.

Die Fee versprachs der Kunigund
Und nahm es wörtlich und verschwund.

O Mensch, bedenke, unbegliickl

Bleibt, wer nicht richtig aus sich drückt.

Verwandelt hat die Kunigund
Sich umzubringen allen Grund.

Vielleicht ist es bereits geschehen,

Aus einem Wasser ragen Zehen.

PnnUroller Prophetisch, vorausgeahnt
hat? Gewiß ist der Spruch, so zu verstehen

daß man niit tausendfachen Punkten

all unser Weh und Ach kurieren kann,
das uns die Korpulenz bereitet.

Sieh, seitdem ich selber so, wuuderbar
schlank geworden bin fühle mich so Wohl,
daß ich selber sagen möchte

Es ist all unser Weh und Ach

So tausendfach
Mit Punkterollen zu kurieren ."

Probier's doch, auch liebe Käthi
Womit ich mit tausend 'Grüßen

verbleibe Seine Emmy.
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Wo Begriffe fehlen

Eine Musikschnle kündigt ein
Unterhaltungskonzert mit pompösem Programm
an. In diesem wird auf eiu Einzel-
Solo" und eiu 18-händiges Klaviersvlv"
besonders hingewiesen! Jch glaubte bisher,

ein Solo wäre immer einzeln"?
< Zollte es gar ein Druckfehler für Eichelsolo"

sein, das für Skatspieler von Be

deutung ist?)
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